
dung des neuen Kurses setzten sie alles ein, um die Verbesserung der 
Lebenshaltung der Werktätigen und die Festigung der demokra­
tischen Gesetzlichkeit zu verhindern.

Die Hintermänner des faschistischen Putsches kamen vom Mini­
sterium des Herrn Kaiser und standen unter unmittelbarer Leitung 
eines unter der irreführenden Bezeichnung „Forschungsbeirat für 
Fragen der Wiedervereinigung Deutschlands“ zusammengefaßten 
Gremiums. Diesem gehören an:

der Vorsitzende des Verwaltungsrates der Berliner Zentralbank, 
der die Interessen der westdeutschen Bankvereinigung vertritt;

der Vertreter des Verbandes der deutschen Industrie, der die Kon­
zernherren vertritt;

der Vertreter der deutschen Arbeitgeberverbände; 
der in der Deutschen Demokratischen Republik enteignete Junker 

Friedrich Karl von Zitzewitz-Muttrin, der die Großgrundbesitzer ver­
tritt;

und selbstverständlich die amerikahörigen Funktionäre des DGB: 
Rosenberg, Scharnowski und Hirche;

sowie die SPD-Mitglieder Bertsch, Dr. Seume und Wehner, die den 
großkapitalistischen Interessengruppen Hilfsdienste leisten.

Die uns bekannten Beratungen des „Forschungsbeirates“ hatten 
das Ziel, durch einen Putsch die Arbeiter- und Bauemmacht in der 
Deutschen Demokratischen Republik zu stürzen und dann die ehe­
maligen Konzernbetriebe ihren früheren Besitzern zurückzugeben. 
Das Programm der Putschisten war in der Landwirtschaft gegen die 
Klein- und Mittelbauern gerichtet, die entsprechend dem „Grünen 
Plan“ Westdeutschlands in großbäuerliche Wirtschaften verwandelt 
werden sollten.

Die Initiatoren des Putsches in der Deutschen Demokratischen Re­
publik waren Faschisten, die früher Funktionäre von Hitlerorganisa­
tionen gewesen waren, Agenten des Ostbüros der SPD und verschie­
dene Agenten des Kaiser-Ministeriums, die sich in die klein­
bürgerlichen Parteien in der Deutschen Demokratischen Republik 
eingeschlichen hatten. Gewisse aggressive Kreise der USA waren 
an einer Verschärfung der internationalen Lage interessiert; und 
deshalb waren sie bereit, ihre Reserven in der Deutschen Demo­
kratischen Republik einzusetzen und in einem solchen Putsch zu 
opfern.
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